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Arch���k� 
�nb�s�r����n, 
Proj�k� �ms�r����n
ValS die Nachricht, �ass ein weite-
rer Stararchitekt Han� an Va�s an�e-
gen s���, s�rgt in Architekt�rkreisen
f�r disk�ssi�nen. Ta�a� An�� wir�
�war a�s K�ry�häe �er m��ernen Ar-
chitekt�r �e�eichnet, �enn�ch �e-
stehen zweife�, �� er tatsäch�ich in
Va�s �a�en wir� �n� �� �ie Wah�
v�n An�� �ie richtige t��ristische
Strategie f�r �as d�rf �e�e�tet. der
Architekt Va�entin bearth �eis�ie�s-
weise ste��t sich v��� �n� gan� hinter
�en Vater �er Va�ser Fe�sentherme,
peter z�mth�r, �n� kann sich kei-
nen an�eren a�s ihn v�rste��en, �m
�as Nach�arge�iet �er �erme «im
b��a» �� �e�a�en. Kö�i Ganten-
�ein, Chefre�akt�r �er zeitschrift
«H�ch�arterre», kann sich �war ei-
nen An��-ba� in Va�s ��rcha�s v�r-
ste��en, a��er�ings �e�weife�t er,
�ass ein s��ches pr�jekt in naher z�-
k�nft a��e H�r�en nehmen kann, �ie
ihm n�ch geste��t wer�en. (bun)
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Bas��s n���r 
��a��rd�r�k�or
komm� a�s W��n
ThEaTEr An�reas beck wir� ne�er
Inten�ant am �eater base�. der Ver-
wa�t�ngsrat �er �eatergen�ssen-
schaft hat �en 48-jährigen de�t-
schen a�f �ie S�ie��eit 2015/16 hin
a�s Nachf��ger �es a�treten�en
Ge�rges de�n�n gewäh�t. beck ist
seit 2007 leiter �es Scha�s�ie�ha�-
ses Wien. die Fin��ngsk�mmissi�n
�n� �er Verwa�t�ngsrat hätten beck
nach einer einjährigen S�che ein-
stimmig erk�ren, tei�te �as �eater
base� gestern mit. da�ei wäh�ten sie
�en ne�en Inten�anten a�s ��er
100 Kan�i�aten a�s. Ins pflichten-
heft schrei�en sie beck �nter an�e-
rem g�eich einen «k�nst�erischen
A��r�ch in a��en �rei S�arten». das
��rfte a�f �as Scha�s�ie� �ie�en, �as
���et�t in �er Kritik stan�. (sda)

Schwarz-Ro� 
w�rd konkr���r
bErliN die S�it�en �er uni�n �n�
�er Spd em�feh�en ihren parteien
�ie A�fnahme v�n K�a�iti�nsver-
han���ngen. bereits am Mittw�ch
könnten �ie Ges�räche �eginnen.
die basis �er Spd wir� n�ch �� ��er-
�e�gen sein.

Ein Spd-parteik�nvent s��� am
S�nntag en�g��tig ��er �ie A�fnah-
me �er K�a�iti�nsverhan���ngen
entschei�en. Seit �er b�n�estags-
wah� v�m 22. Se�tem�er sin� �ann
vier W�chen vergangen. Eine ne�e
«schwar�-r�te» b�n�esregier�ng
könnte w�h� gegen En�e N�vem�er
verei�igt wer�en �n� b�n�eskan�-
�erin Merke� eine �ritte vierjährige
Amts�eit antreten. Ein Ges�räch
v�n Merke�, Ga�rie� �n� CSu-Chef
H�rst Seeh�fer �nter sechs A�gen
��rfte �en Weg f�r �ie K�a�iti�ns-
em�feh��ng gee�net ha�en. (sda)
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� NoRbERT WASER

«Gra���n�en geht es immer n�ch
sehr g�t», s� �as Fa�it v�n Finan��i-
rekt�rin bar�ara Jan�m Steiner an-
�äss�ich �er präsentati�n �es b��-
gets 2014 im Gr�ssratsge�ä��e. Wie
�ieses in �er de�em�er-Sessi�n
�wei St�ckwerke tiefer im Gr�ssen
Rat a�fgen�mmen wer�en wir�,
��ei�t a���warten. An Ver��ck�n-
gen f�r ne�e bergehr�ichkeiten wir�
es nicht feh�en, �räsentierte ��ch
gestern �er V�rsteher �er Finan�ver-
wa�t�ng, An�rea Seifert, erstma�s

�ie zah�en �es ne� �ewerteten Ver-
mögens (nach HRM2), wie es Gr�ss-
rat br�n� Tsch��� (bdp, Ch�r) seit
Jahren gef�r�ert hatte. un� siehe
�a: das Finan�vermögen ist v�n 1,7
a�f 2,8 Mi��iar�en Franken gestie-
gen, �as Verwa�t�ngsvermögen v�n
662 a�f 945 Mi��i�nen. das ergi�t ein
Eigenka�ita� v�n 2,6 Mi��iar�en
Franken. «deswegen hat �er Kan-
t�n a�er keinen Franken mehr in
�er Kasse», warnte Regier�ngsrätin
bar�ara Jan�m Steiner v�r fa�schen
Sch��ssen. o�w�h� �iese zah� n�n
�ie tatsäch�ichen Verhä�tnisse �er

Vermögens-, Finan�- �n� Ertrags�a-
ge a��i��et («Tr�e an fair View») ver-
än�ert sich �er finan�ie��e S�ie�-
ra�m �a��rch nicht, wei� �ieses Ver-
mögen in An�agen �n� Infrastr�k-
t�r ge��n�en ist.

daf�r, �ass kein ü�erm�t a�f-
k�mmt, s�rgt �ereits �as gestern
�räsentierte b��get 2014. dieses
sieht ein defi�it v�n 58 Mi��i�nen
v�r. N�ch ��sterer sehen �ie zah�en
im Finan���an 2015–2017 a�s, mit
defi�iten gegen 100 Mi��i�nen. 

E�k�ä�ungs�ed��f: Regier�ngsrätin bar�ara Jan�m Steiner �n� An�rea Seifert, V�rsteher �er
Finan�verwa�t�ng, erk�ären �ie ��öt��iche Ve�me��ung des E�genk�p�t��s. (Foto Yanik bürkli)

Mit prall gefülltem Sparschwein
in die roten Zahlen

Mit 2,6 Milliarden Eigenkapital steigt Graubünden zehn Jahre nach dem letzten
Sparpaket in den Kampf gegen Budgetdefizite. 2014 droht ein Minus von 58 Millionen.
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«die Armee �ra�cht FHd. Schwei�er
Fra�en, me��et e�ch» steht a�f einem
p�akat geschrie�en, �as 1964 v�m Ei�-
genössischen Mi�itär�e�artement in
A�ftrag gege�en w�r�e �n� jet�t im
Scha�fenster �es F��uenku�tu���-
c��vs in �er Ch�rer G���gasse hängt.
die b�n�nerinnen im F��uen���fs-
d�enst – s� �as M�tt� �er A�sste���ng. 

Eine v�n �iesen b�n�nerinnen
r�ckte a�er sch�n �ange v�r �er Veröf-
fent�ich�ng �es Wer�e��akats ein:
M��g�et Stud�c� (�inks) a�s Ch�r
ste��te sich 1955 mit 21 Jahren in �en
dienst am Vater�an�. Sie w�r�e Sani-
tätsfahrerin. «Ein riesiger, s�erriger
Karren war �ieser Mow�g», erinnert
sie sich, «�a war mir �er d��ge
sch�n ein �isschen �ie�er.» 

We�che Fahrten mit �er «a�ten
Kiste» ihr in �nvergess�icher Erinne-
r�ng ge��ie�en sin� �n� was sie
s�nst n�ch a�s ihrem M���tä�d�enst
f�rs le�en mitgen�mmen hat, er-
�äh�t «Gret» St��ach am k�mmen-
�en Freitag in einer Veransta�t�ng
in Ch�r. dem «b�n�ner Tag��att»
hat sie �ereits e�nen Vo�gesc�m�ck
gege�en. (bun)

Schweizerinnen, meldet euch
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G����e�: «Ge�e���e�
����e� wäh�e� �ö��e�»
berg�ahn�nternehmer Ret� G�rtner ä�ssert sich
im Interview mit �em bT kritisch ��r R���e �es Kan-
t�ns im Streit �m �as ge��ante Asy��entr�m im H�-
te� «R�stic�» in laax. G�rtner ��ä�iert f�r eine faire
Vertei��ng �n� einen fairen A�sg�eich. die Gemein-
�en seien �isher �ngen�gen� entschä�igt w�r�en.
«Wenn �er Kant�n �r� Asy��ewer�er 10 000 Fran-
ken �e�ah�en w�r�e, anstatt nach reiner Wi��k�r ��-
��tei�en», s� G�rtner, «�ann hätten �iese disk�ssi�-
nen nicht stattgef�n�en.» Je�e Gemein�e s���e
wäh�en können, �� sie �ie b�rger�flichten wahr-
nehmen w���e ��er eine A�ge�t�ng �e�ah�e. z�m
Entschei� �es Verwa�t�ngsgerichts hingegen ä�s-
sert sich G�rtner n�r ��r�ckha�ten�: «Ich gehe �a-
v�n a�s, �ass �ie Gemein�e laax �en Fa�� ans b�n-
�esgericht weiter�ieht.» (lmb) 

Nach d�r WM �s� Sch��ss
ottmar Hit�fe�� hat gestern ��erraschen� �e-
kannt gege�en, �ass er nach �er WM im k�mmen-
�en Jahr a�s Trainer �er Schwei�er F�ss�a��-Nati
��r�cktreteten wir�. Hit�fe�� war �ei �er Verk�n-
��ng sicht�ich �ewegt.

Marmor�ra s�a�� Ob�räg�r�
C�a��ia Cavie�e� �esignt f�r
�as M��eha�s Akris. Ihren o�-
jekten gi�t sie Namen v�n
b�n�ner ortschaften. z�m
G��ck, fin�et sie. Marm�rera
k�inge schöner a�s o�erägeri.

Kan�onsg�r�ch� �s� a�sg��as���
das b�n�ner Kant�nsgericht hat �ei �er Regie-
r�ng �ie Scha�f�ng einer ��sät��ichen Ste��e �ean-
tragt. der Gr�n�: das Gericht ist �er�eit mehr a�s
a�sge�astet.

Das S��g�n g�wohn�
der b�n�ner S�ee�k�etterer
Gian-l�ca Grichting hat sein
Wettkam��ahr erf��greich �e-
en�et. In �er Schwei� k�ettert
Grichting sch�n �änger a��en
�av�n.

GRAubüNdEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Seite 6

B�sorg�� M�����bündn�r
Eine umfrage �es Regi�na�ver�an�s Mitte���n�en
�eigt: das ��ka�e Gewer�e f�rchtet sich v�r �en
A�swirk�ngen �er zweitw�hn�ngsinitiative. Vie�e
Ar�eitge�er rechnen mit einem Ste��ena��a�.
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